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Vorwort
Henry Steinhäuser und  Volker Titel

»Nach knapp zehn Jahren Ganztagsschul-
entwicklung ist jetzt ein guter Zeitpunkt, 
innezuhalten und sich zu fragen: Wo wol-
len wir mit dem Ganztag hin?« so Michael 
Rißmann, Leiter des Ganztagsreferats im 
Bayerischen Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus. Rißmann skizzierte in 
seinem Referat die Herausforderungen 
und Perspektiven des Ganztags in Bayern 
aus Sicht des Ministeriums. Es gelte dabei, 
die Strukturen von Ganztagsangeboten 
weiterzuentwickeln, die sich in verschie-
denen Spannungsfeldern bewegen: von 
Betreuungsangeboten und Angeboten 
mit hohem Bildungsanspruch, von unter-
schiedlichen Bedarfen in Großstädten und 
in ländlichen Räumen usw.

Der Kongress

Im Zentrum des Kongresses standen die 
pädagogische Gestaltung des offenen und 
gebundenen Ganztags, die gemeinsame 
Weiterentwicklung von Ganztagsschu-
len mit allen Beteiligten und der Weg 
von der Mittagsbetreuung zum offenen 
Ganztagsangebot an Grundschulen. Par-
tizipative Kongressformate schufen Räu-
me des Wissenstransfers und der aktiven 
Mitgestaltung: Salons gaben Einblick in 
gute Praxis und luden zum kollegialen 
Austausch ein. Foren setzten Impulse und 
entwickelten gemeinschaftlich kreative 
Ansätze. Workshops förderten die aktive 
Mitarbeit aller Beteiligten.

Der zweitägige Kongress, der zum sechs-
ten Mal im oberfränkischen Forchheim 
stattfand, brachte Akteure aus allen Be-
reichen und Formen der Ganztagsschule 
zusammen und bot ihnen Möglichkeiten, 
sich zu informieren und auszutauschen. 
Unter dem Motto ›Ganztagsschule – was 
nun? Impulse und Strategien für die Schu-
le vor Ort‹ setzte der Kongress neue Ak-
zente, stellte wegweisende Beispiele aus 
der Praxis vor und baute Brücken zwi-
schen Bildungsforschung und Praxis.

Den Tagungsauftakt gestalteten der 
fulminante Berliner Schriftsteller, Jour-
nalist und Slam-Poet Jesko Habert sowie 
das Saxofon-Quintett des gastgebenden 
Herder-Gymnasiums Forchheim. Nach 
den beiden Vorträgen von Prof. Dr. Klaus 
Zierer und Prof. Dr. Ludwig Stecher bot 
die Tagung Gelegenheit, die hiermit gebo-
tenen wissenschaftlichen Perspektiven im 
Lichte der Praxis zu diskutieren. 

In seinem Vortrag über aktuelle Ergeb-
nisse der Hattie-Studie unterstrich Klaus 
Zierer den Stellenwert der Haltung von 
Lehr- und Fachkräften und die Bedeutung 
der gemeinsamen Reflexion über Motive 
und Ziele pädagogischen Handelns. Lud-
wig Stecher formulierte eine zentrale Bot-
schaft mit Blick auf die Ganztagsschule: In 
außerunterrichtlichen Angeboten wollen 
Schülerinnen und Schüler anders lernen 
als sie es im Unterricht gewohnt sind. Es 
komme deshalb darauf an, die Potenziale 
außerunterrichtlicher Angebote zu nut-
zen. Wie das gelingen kann und worauf 
dabei zu achten ist, hat Stecher u.a. anhand 
der Studie zur Entwicklung von Ganztags-
schulen (StEG) herausgearbeitet und in 
Forchheim vorgestellt.

Erstmals wurden die zentralen Podiums-
beiträge auch künstlerisch begleitet: Anja 
von Klitzing-Bantzhaff hat die Kerngedan-
ken daraus simultan in Bilder übersetzt 
und auf diese Weise zu einem eindrucks-
vollen visuellen Protokoll zusammenge-
fügt. Es kann auf der Website des Kon-
gresses (www.tagung-ganztagsschule.de) 
heruntergeladen werden.

Die Publikation

Der nun vorliegende Dokumentationsband 
vermittelt einen lebendigen, spannungs-
vollen Eindruck der auf dem Kongress 
verhandelten Themen und der sich daraus 
ergebenden Diskussionen. Bereits in den 
Grußworten von Dr. Hermann Ulm, Land-
rat des Landkreises Forchheim, Dr. Karin 
Oechslein, Direktorin des Staatsinstituts für 
Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) 
sowie Maren Wichmann,  Leiterin des Pro-
gramms ›Ganztägig bilden‹ bei der Deut-
schen Kinder- und Jugendstiftung, wird 
das Motto des Kongresses aufgegriffen und 
auf den aktuellen Ausbau von Ganztagsan-
geboten bezogen. Der Beitrag von Michael 
Rißmann setzt diese Überlegungen in den 
Kontext der bildungspolitischen Rahmen-
bedingungen in Bayern: Die steigende 
Nachfrage an schulischen Ganztagsange-
boten gehe mit einer Reihe an Herausfor-
derungen einher, darunter nicht zuletzt der 
Fachkräftemangel und damit verbunden 
die Frage der Qualitätssicherung.

In den Grundlagenbeiträgen von Klaus 
Zierer und Ludwig Stecher werden em-
pirische Befunde zur Ganztagsschulfor-
schung mit Strategien der Schulentwick-



lung verbunden, denen sich im folgenden 
Hauptteil des Bandes die Autorinnen 
und Autorinnen aus jeweils spezifischer 
Sicht widmen, u.a. mit Blick auf die Per-
sonalentwicklung, die Lernatmosphäre, 
Hausaufgaben und Lernzeiten sowie auf 
Optionen der Rhythmisierung. Die sich 
anschließenden Beiträge befassen sich 
mit zentralen Schwerpunkten ganztags-
schulischer Bildungsarbeit: der Medie-
nerziehung, der Einbeziehung sportlicher 
Aktivitäten sowie Möglichkeiten der Ko-
operation mit außerschulischen Partnern.
Die Impulse des Kongresses werden durch 
den Band weitergetragen. Wir danken 
allen Mitwirkenden für ihr Engagement 
im Plenum, in Workshops, Foren und 
Salons, und wir danken allen Autorin-
nen und Autoren für ihre Beiträge in die-
sem Band. Allen Leserinnen und Lesern 
wünschen wir eine interessante Lektüre 
und Anregungen für die Beantwortung 
der Frage: ›Ganztagsschule – Was nun?‹ 

Henry Steinhäuser ist Leiter des Ganztags-
referats am Staatsinstitut für Schulqualität 
und Bildungsforschung (ISB) 

www.isb.bayern.de

Dr. Volker Titel ist Wissenschaftlicher Leiter 
der Akademie für Ganztagsschulpädagogik

www.afg-im-netz.de

  © Anja von Klitzing-Bantzhaff I Download unter: www.tagung-ganztagsschule.de
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